
Branchenerfahrene Interim Manager (CRO) und 

Restrukturierungsberater: "Rettungsanker für die 

Bau- und Immobilienwirtschaft" 

Okt 24 Verfasst von Roland Streibich in Case Studies 

Polykrise seit 2023 und alarmierende Insolvenzzahlen seit 2024 

Nach einem langjährigen Boom sieht sich die deutsche Bau- und 
Immobilienbranche seit 2023 mit neuen Herausforderungen und 
verschiedenen Krisen (Polykrise) konfrontiert. Die Baupreis- und 
Zinsentwicklungen, die Lieferkettenproblematik im Bereich der 
Baustoffe und Baudienstleistungen (Handwerker), die signifikant 
zurückgehenden Baugenehmigungen haben zu einem abrupten Ende 
des Booms gesorgt. Dazu erfordern die technologischen 
Veränderungen in Form der Digitalisierung und KI, aber auch der 
anhaltende Fachkräftemangel, die Energiepreisentwicklung und die 
ESG-Anforderungen eine grundlegende Anpassung der Strategie und 
des Geschäftsmodells der Unternehmen. 

Bereits die Restrukturierungsstudie 2023 von Roland Berger stellte 
für die Bau- und Immobilienbranche ab 2023 und in den Folgejahren 
einen erhöhten Restrukturierungsbedarf fest. 

Die aktuellen Insolvenzzahlen in der deutschen Bau- und 
Immobilienbranche steigen alarmierend. Im ersten Quartal 2024 

mussten 630 Immobilienunternehmen Insolvenz anmelden, ein Anstieg von 18,6 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Die schwache Wirtschaftsentwicklung und die anhaltend hohen Belastungen haben die 
Insolvenzzahlen in Deutschland in 2024 weiter ansteigen lassen. Im 1. Halbjahr 2024 registrierte 
Creditreform im Baugewerbe 1.760 Insolvenzen gegenüber 2023 (1.380 Insolvenzen). Das entspricht einem 
Anstieg von 27,5 Prozent. Die Krise wird sich voraussichtlich bis weit ins Jahr 2026 hineinziehen. 

Gemäß der aktuellen Restrukturierungsstudie 2024 von Roland Berger hat sich die Krise der Bau- und 
Immobilienwirtschaft verfestigt. Die Ursachen für diese flächendeckende Krise sind vielfältig und betreffen 
die gesamte Wertschöpfungskette. Resilienz und Anpassungsfähigkeit bleiben weiterhin ein Gebot der 
Stunde. 

Welche Beiträge können restrukturierungs- und branchenerfahrene Interim Manager (CROs) in der 
interdisziplinären, synergetischen Zusammenarbeit mit Restrukturierungsberatern leisten, damit 
betroffene Unternehmen der Bau- und Immobilienwirtschaft die aktuelle Polykrise meistern? 

Grundüberlegung ist die Aussage, dass je früher Unternehmen erkennen, dass ihr Geschäft oder ihre Branche 
unter Druck steht, desto einfacher ist es, finanzielle Schwierigkeiten oder eine Insolvenz zu vermeiden. 

In Sanierungsfällen verfügen die angestellten Manager und Managerinnen oft nicht über die notwendigen 
Führungs- und/oder spezifischen Fachkenntnisse (Restrukturierungs Skills) zur erforderlichen Umsetzung der 
Sanierungsmaßnahmen. Oder die angestellten Manager oder Managerinnen besitzen durch die Fülle ihres 
Tages- und operativen Geschäfts keine zeitlichen Ressourcen mehr, solche zusätzlichen, komplexen 
Aufgaben im Unternehmen zu übernehmen. In solchen Situationen können erfahrene Interim Manager 
(CROs) temporär dabei helfen, den Bedarf kurz- und mittelfristig zu schließen - bis eine Neubesetzung 
erfolgt oder die konkrete Aufgabenstellung gelöst wurde. Dabei kommt es auf langjährige Erfahrung, 
Führungskompetenz und fundierte Branchenkenntnisse an. Nur so gelingt es, sich unmittelbar in die 
Interims-Rolle einzufinden und die konkreten Aufgabenstellungen zu bewältigen. 








